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(54) ÖFFNUNGSELEMENT FÜR EIN FENSTER ODER EINE TÜR

(57) Die Erfindung betrifft ein Öffnungselement (13)
für ein Fenster (10) oder eine Tür, umfassend ein Flü-
gelprofil (14), ein Füllelement (15), eine Glashalteleiste
(20), die an dem Flügelprofil (14) angebracht ist und die
dazu ausgebildet ist, das Füllelement (15) kraftschlüssig

und/oder formschlüssig mit dem Flügelprofil (14) zu ver-
binden, sowie eine Beschlagaufnahmenut (21), die zur
Aufnahme zumindest eines Beschlagbauteils eingerich-
tet ist, wobei die Beschlagaufnahmenut (21) innerhalb
der Glashalteleiste (20) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Öffnungs-
element für ein Fenster oder eine Tür, umfassend ein
Flügelprofil, ein Füllelement, eine Glashalteleiste, die an
dem Flügelprofil angebracht ist und die dazu ausgebildet
ist, das Füllelement kraftschlüssig und/oder formschlüs-
sig mit dem Flügelprofil zu verbinden, sowie eine Be-
schlagaufnahmenut, die zur Aufnahme zumindest eines
Beschlagbauteils eingerichtet ist.
[0002] Bewegbare Öffnungselemente von Fenstern
und Türen müssen in geeigneter Weise gegen ein unbe-
absichtigtes Öffnen gesichert werden. Zu diesem Zweck
werden ein oder mehrere Verriegelungselemente mit be-
weglichen und unbeweglichen Komponenten eingesetzt.
Derartige Verriegelungselemente sollen nachfolgend all-
gemein als Beschlagbauteile bezeichnet werden. Idea-
lerweise ist nur ein Bedienteil, welches zur manuellen
oder auch motorisch angetriebenen Bewegung des Öff-
nungselements sowie zur Verriegelung des Öffnungse-
lements an einem feststehenden Rahmen oder gegen
ein sekundär öffenbares Bauteil verwendet wird, nicht
verdeckt liegend ausgeführt.
[0003] Aus dem Stand der Technik ist eine sichtbare
Anordnung der unbeweglichen und beweglichen Kom-
ponenten der Verriegelungselemente in einer Beschlag-
aufnahmenut in einem Raum zwischen dem Öffnungse-
lement und einem feststehenden Rahmen oder gegen
ein sekundär öffenbares Bauteil eines Fensters bezie-
hungsweise einer Tür bekannt. Das Öffnungselement
weist umlaufend eine Begrenzung aus Längsprofilkon-
turen auf und wird mithilfe eines Füllelements verschlos-
sen. Dieses Füllelement, welches aus transparenten
oder transluzenten Materialien wie Glas oder auch aus
opaken Materialien hergestellt ist, wird durch Profilstäbe,
die nachfolgend als Glashalteleisten bezeichnet werden,
kraftschlüssig und/oder formschlüssig mit dem Öff-
nungselement verbunden.
[0004] Bei den vorstehend beschriebenen Anordnun-
gen der verdeckt liegenden Beschlagbauteile erweist
sich jedoch ein vergleichsweise hoher Platzbedarf als
nachteilig. Dieser hohe Platzbedarf resultiert unmittelbar
aus der Geometrie des Öffnungselements mit größeren
Profilanteilen und damit einhergehend einer kleineren
Fläche des Füllelements. Entsprechend groß sind die
daraus resultierenden Profilansichtsbreiten, die von ei-
nem Betrachter visuell wahrgenommen werden.
[0005] Die Beschlagaufnahmenut dient in der Regel
der Aufnahme zumindest eines Beschlagbauteils eines
Fensters beziehungsweise einer Tür. Ein derartiges Be-
schlagbauteil stellt sicher, dass das Fenster beziehungs-
weise die Tür von einem Benutzer geöffnet und auch
wieder geschlossen werden kann. Beispielsweise kann
das bewegliche Öffnungselement, insbesondere ein Flü-
gel, eines Fensters beziehungsweise einer Tür über das
zumindest eine Beschlagbauteil dreh- und/oder kippbe-
weglich ausgeführt sein. Darüber hinaus kann die Be-
schlagaufnahmenut auch zur Aufnahme weiterer Zube-

hörteile, wie zum Beispiel einer Zusatzverriegelung
und/oder zumindest eines elektronischen Bauteils, wel-
ches zum Beispiel zur Schließkontrolle des Öffnungse-
lements eingesetzt werden kann, genutzt werden.
[0006] Die vorliegende Erfindung macht es sich zur
Aufgabe, ein gattungsgemäßes Öffnungselement für ein
Fenster oder eine Tür derart weiterzubilden, dass das
Öffnungselement besonders schmale Profilansichtsbrei-
ten aufweist.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe liefert ein Öffnungs-
element für ein Fenster oder eine Tür der eingangs ge-
nannten Art mit den Merkmalen des kennzeichnenden
Teils des Anspruchs 1. Die Unteransprüche betreffen
vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung.
[0008] Ein erfindungsgemäßes Öffnungselement für
ein Fenster oder eine Tür zeichnet sich dadurch aus,
dass die Beschlagaufnahmenut innerhalb der Glashal-
teleiste ausgebildet ist.
[0009] Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Öffnungselements, bei dem die Beschlagaufnahme-
nut innerhalb der Glashalteleiste ausgebildet ist, besteht
darin, dass das Öffnungselement besonders schmale
Profilansichtsbreiten aufweist, da das zumindest eine
Beschlagbauteil platzsparend in der Beschlagaufnah-
menut innerhalb der Glashalteleiste aufgenommen wer-
den kann. Ferner ist es in vorteilhafter Weise auch mög-
lich, nicht nur das zumindest eine Beschlagbauteil, son-
dern auch weitere Zubehörteile, wie zum Beispiel eine
Zusatzverriegelung und/oder zumindest ein elektroni-
sches Bauteil, welches insbesondere zur Schließkont-
rolle des Öffnungselements eingesetzt werden kann,
platzsparend innerhalb der Beschlagaufnahmenut unter-
zubringen.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform wird vor-
geschlagen, dass die Beschlagaufnahmenut dazu aus-
gebildet ist, das zumindest eine Beschlagbauteil kraft-
schlüssig mit der Glashalteleiste zu verbinden. Dadurch
kann ein sicherer Halt des zumindest einen Beschlag-
bauteils und gegebenenfalls auch weiterer Zubehörteile
innerhalb der Beschlagaufnahmenut erreicht werden.
[0011] Alternativ oder auch zusätzlich besteht die
Möglichkeit, dass die Beschlagaufnahmenut dazu aus-
gebildet ist, das zumindest eine Beschlagbauteil form-
schlüssig mit der Glashalteleiste zu verbinden. Durch
diese Maßnahme kann ebenfalls ein sicherer Halt des
zumindest einen Beschlagbauteils und gegebenenfalls
auch weiterer Zubehörteile innerhalb der Beschlagauf-
nahmenut erreicht werden.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform wird vor-
geschlagen, dass die Beschlagaufnahmenut eine Innen-
konturierung aufweist. Dadurch kann eine kraft- und/oder
formschlüssige Verbindung des zumindest einen Be-
schlagbauteils und gegebenenfalls auch weiterer Zube-
hörteile mit der Glashalteleiste ohne separate Befesti-
gungsmittel auf besonders einfache Weise realisiert wer-
den. Vorzugsweise kann die Innenkonturierung zumin-
dest abschnittsweise stufenförmig ausgebildet sein.
[0013] In einer vorteilhaften Weiterbildung besteht die
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Möglichkeit, dass das Öffnungselement ein Adapterprofil
aufweist, welches eine Nut umfasst, innerhalb derer die
Glashalteleiste angeordnet ist. Die Nut des Adapterpro-
fils weist vorzugsweise einen U-förmigen Querschnitt auf
und wird häufig auch als Euronut bezeichnet, da sie ge-
mäß einschlägigen Normen entsprechend standardisiert
ist.
[0014] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die vor-
liegende Erfindung ein Fenster, umfassend einen fest-
stehenden Rahmen sowie ein Öffnungselement, das re-
lativ zum Rahmen bewegbar ist. Ein erfindungsgemäßes
Fenster zeichnet sich dadurch aus, dass das Öffnungs-
element nach einem der Ansprüche 1 bis 6 ausgebildet
ist. Das erfindungsgemäße Fenster hat den Vorteil, dass
das Öffnungselement besonders schmale Profilan-
sichtsbreiten aufweist.
[0015] Gemäß noch einem weiteren Aspekt betrifft die
vorliegende Erfindung eine Tür, umfassend einen fest-
stehenden Rahmen sowie ein Öffnungselement, das re-
lativ zum Rahmen bewegbar ist. Eine erfindungsgemäße
Tür zeichnet sich dadurch aus, dass das Öffnungsele-
ment nach einem der Ansprüche 1 bis 6 ausgebildet ist.
Die erfindungsgemäße Tür hat ebenfalls den Vorteil,
dass das Öffnungselement besonders schmale Profilan-
sichtsbreiten aufweist.
[0016] Weitere Merkmale und Vorteile von Ausfüh-
rungsbeispielen der Erfindung werden unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen nachfolgend beschrieben. Da-
bei werden für gleiche oder ähnliche Teile und für Teile
mit gleichen oder ähnlichen Funktionen dieselben Be-
zugszeichen verwendet. Es zeigen:

Fig. 1 einen schematischen Querschnitt durch einen
Teil eines Fensters gemäß einem ersten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
mit einem sich nach außen öffnenden Öff-
nungselement, welches eine Glashalteleiste
aufweist,

Fig. 2 einen schematischen Querschnitt durch einen
Teil eines Fensters gemäß einem zweiten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
mit einem sich nach innen öffnenden Öffnungs-
element, welches eine Glashalteleiste auf-
weist.

[0017] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 und 2 weist ein
Fenster 10 einen feststehenden Rahmen 11 mit einem
Rahmenprofil 12 sowie ein Öffnungselement 13 mit ei-
nem Flügelprofil 14 auf. Das in Fig. 1 dargestellte Fenster
10 lässt sich im Gebrauch nach außen öffnen, wohinge-
gen das in Fig. 2 gezeigte Fenster 10 nach innen geöffnet
werden kann.
[0018] Das Rahmenprofil 12 weist in dem in Fig. 1 ge-
zeigten ersten Ausführungsbeispiel einen L-förmigen
Profilquerschnitt auf. Das Flügelprofil 14 umfasst einen
ersten Profilabschnitt 140 und einen zweiten Profilab-
schnitt 141, der an einer Außenseite des Flügelprofils 14

ausgebildet ist und sich orthogonal zum ersten Profilab-
schnitt 140 erstreckt. Der Querschnitt des Flügelprofils
14 ist somit in diesem ersten Ausführungsbeispiel T-för-
mig ausgebildet.
[0019] Ferner weist das Öffnungselement 13 des
Fensters 10 ein Füllelement 15 auf, welches vorzugswei-
se aus einem transparenten oder transluzenten Material,
insbesondere aus Glas, oder aus einem opaken Material
hergestellt ist. Das Öffnungselement 13 weist ferner zu-
mindest eine Glashalteleiste 20 auf, die am ersten Pro-
filabschnitt 140 des Flügelprofils 14 befestigt ist und die
dazu ausgebildet ist, das Füllelement 15 von einer Ge-
bäudeinnenseite her in Position zu halten. Das Füllele-
ment 15 ist zwischen dem zweiten Profilabschnitt 141
und der Glashalteleiste 20 angeordnet. Die Glashalte-
leiste 20 ermöglicht dabei eine kraftschlüssige Verbin-
dung des Füllelements 15 mit dem Öffnungselement 13,
die durch eine Klemmverbindung realisiert ist.
[0020] Innerhalb der Glashalteleiste 20 ist eine Be-
schlagaufnahmenut 21 ausgebildet, die dazu eingerich-
tet ist, zumindest ein in Fig. 1 nicht explizit gezeigtes
Beschlagbauteil des Fensters 10 aufzunehmen. Ein der-
artiges Beschlagbauteil, welches typischerweise beweg-
liche und unbeweglichen Komponenten aufweist, stellt
sicher, dass das Fenster 10 von einem Benutzer geöffnet
und auch wieder geschlossen werden kann. Beispiels-
weise kann das bewegliche Öffnungselement 13 des
Fensters 10 mittels des zumindest einen innerhalb der
Beschlagaufnahmenut 21 aufgenommenen Beschlag-
bauteils dreh- und/oder kippbeweglich ausgebildet sein.
Darüber hinaus kann die Beschlagaufnahmenut 21 auch
zur Aufnahme weiterer Zubehörteile, wie zum Beispiel
einer Zusatzverriegelung und/oder eines elektronischen
Bauteils, welches insbesondere zur Schließkontrolle des
Öffnungselements 13 eingesetzt werden kann, verwen-
det werden.
[0021] Die Beschlagaufnahmenut 21 kann insbeson-
dere dazu ausgebildet sein, das zumindest eine Be-
schlagbauteil kraftschlüssig mit der Glashalteleiste 20 zu
verbinden. Dadurch kann ein sicherer Halt des zumindest
einen Beschlagbauteils innerhalb der Beschlagaufnah-
menut 21 und damit an der Glashalteleiste 20 erreicht
werden.
[0022] Alternativ oder auch zusätzlich besteht die
Möglichkeit, dass die Beschlagaufnahmenut 21 dazu
ausgebildet ist, das zumindest eine Beschlagbauteil
formschlüssig mit der Glashalteleiste 20 zu verbinden.
Durch diese Maßnahme kann ebenfalls ein sicherer Halt
des zumindest einen Beschlagbauteils innerhalb der Be-
schlagaufnahmenut 21 erreicht werden.
[0023] Wie eingangs bereits erwähnt, unterscheidet
sich das in Fig. 2 dargestellte zweite Ausführungsbeispiel
des Fensters 10 vom ersten Ausführungsbeispiel da-
durch, dass das Fenster 10 nicht nach außen, sondern
nach innen geöffnet werden kann. Das Rahmenprofil 12
weist wiederum einen L-förmigen Profilquerschnitt auf.
Das Flügelprofil 14 umfasst einen ersten Profilabschnitt
140, einen zweiten Profilabschnitt 141, der an einer Au-
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ßenseite des Flügelprofils 14 ausgebildet ist und sich or-
thogonal zum ersten Profilabschnitt 140 erstreckt, sowie
einen dritten Profilabschnitt 142, der an einer Innenseite
des Flügelprofils 14 ausgebildet ist und sich orthogonal
zum ersten Profilabschnitt 140 und parallel zum zweiten
Profilabschnitt 141 erstreckt. Der Querschnitt des Flü-
gelprofils 14 mit den drei Profilabschnitten 140, 141, 142
ist somit in diesem zweiten Ausführungsbeispiel Z-förmig
ausgebildet.
[0024] Bei dem in Fig. 2 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist vorgesehen, dass das Öffnungselement 13 ein
Adapterprofil 16 aufweist, welches eine Nut 160 mit ei-
nem im Wesentlichen U-förmigen Querschnitt umfasst,
innerhalb derer die Glashalteleiste 20 mit der darin inte-
grierten Beschlagaufnahmenut 21 angeordnet ist. Die
Nut 160 des Adapterprofils 16 wird häufig auch als Eu-
ronut bezeichnet, da sie gemäß einschlägigen Normen
entsprechend standardisiert ist.
[0025] Wie in Fig. 1 und 2 zu erkennen, weist die Be-
schlagaufnahmenut 21 in beiden Ausführungsbeispielen
eine Innenkonturierung 210 auf, die zumindest ab-
schnittsweise stufenartig ausgebildet ist. Dadurch kann
eine kraft- und/oder formschlüssige Verbindung des zu-
mindest einen Beschlagbauteils und gegebenenfalls
weiterer Zubehörteile mit der Glashalteleiste 20 ohne se-
parate Befestigungsmittel auf besonders einfache Weise
realisiert werden.
[0026] In den beiden hier vorgestellten Ausführungs-
beispielen ist die Beschlagaufnahmenut 21 innerhalb der
Glashalteleiste 20 des Öffnungselements 13 angeord-
net. Dadurch wird in besonders vorteilhafter Weise er-
reicht, dass das Öffnungselement 13 des Fensters 10 im
Vergleich zu den bislang aus dem Stand der Technik
bekannten Lösungen besonders schmale Profilansichts-
breiten, die von einem Betrachter visuell wahrnehmbar
sind, aufweist.
[0027] Wenngleich sich die beiden hier erläuterten
Ausführungsbeispiele jeweils auf ein Fenster 10 bezie-
hen, versteht es sich, dass das vorstehend erläuterte
Konzept der Integration der Beschlagaufnahmenut 21 in
die Glashalteleiste 20 auch bei Öffnungselementen von
Türen eingesetzt werden kann.

Patentansprüche

1. Öffnungselement (13) für ein Fenster (10) oder eine
Tür, umfassend ein Flügelprofil (14), ein Füllelement
(15), eine Glashalteleiste (20), die an dem Flügel-
profil (14) angebracht ist und die dazu ausgebildet
ist, das Füllelement (15) kraftschlüssig und/oder
formschlüssig mit dem Flügelprofil (14) zu verbin-
den, sowie eine Beschlagaufnahmenut (21), die zur
Aufnahme zumindest eines Beschlagbauteils einge-
richtet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
schlagaufnahmenut (21) innerhalb der Glashalte-
leiste (20) ausgebildet ist.

2. Öffnungselement (13) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beschlagaufnahmenut
(21) dazu ausgebildet ist, das zumindest eine Be-
schlagbauteil kraftschlüssig mit der Glashalteleiste
(20) zu verbinden.

3. Öffnungselement (13) nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
schlagaufnahmenut (21) dazu ausgebildet ist, das
zumindest eine Beschlagbauteil formschlüssig mit
der Glashalteleiste (20) zu verbinden.

4. Öffnungselement (13) nach einem der Ansprüche 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
schlagaufnahmenut (21) eine Innenkonturierung
(210) aufweist.

5. Öffnungselement (13) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Innenkonturierung (210)
zumindest abschnittsweise stufenförmig ausgebil-
det ist.

6. Öffnungselement (13) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Öff-
nungselement (13) ein Adapterprofil (16) aufweist,
welches eine Nut (160) umfasst, innerhalb derer die
Glashalteleiste (20) angeordnet ist.

7. Fenster (10), umfassend einen feststehenden Rah-
men (11) sowie ein Öffnungselement (13), das relativ
zum Rahmen (11) bewegbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Öffnungselement (13) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6 ausgebildet ist.

8. Tür, umfassend einen feststehenden Rahmen (11)
sowie ein Öffnungselement (13), das relativ zum
Rahmen (11) bewegbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Öffnungselement (13) nach einem der
Ansprüche 1 bis 6 ausgebildet ist.
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